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Bauwerk Nr. 6
Brücke im Zuge der B 64n und der DB
über den Hechtgraben
Bau-km  11+853.985
 )     =  100g
KH  =  0.40 m
LW  =  3.50 m
LH   >  1.75 m

Bauwerk Nr. 5.2
Brücke im Zuge der DB
über den Bruchweg
Bau-km ~ 9+877.40
 )    = 95.438g   LW  = 11.50 m
KH = 0.90 m     LH  = > 4.70 m

Bauwerk Nr. 5.1
Brücke im Zuge der B 64n
über den Bruchweg
Bau-km  9+875.698
 )    = 95.438g
KH  =   0.90 m
LW  = 11.50 m
LH   >   4.70 m
Breite zw. d. Gel. = 19.50 m
Brückenklasse nach DIN FB 101

Bauwerk Nr. 4.1
Brücke im Zuge
eines Rad-Gehweges
über die B 64n
Bau-km  9+190.00
 )    = 100g
KH =  0.75 m
LH  >  4.70 m
Brückenklasse nach DIN EN 1991
Stützweite 26.50 m

Bauwerk Nr. 3.2
Brücke im Zuge der DB
über den Godelheimer Bach
Bau-km  8+956.00
Rahmendurchlass )   =100.000g
KH = 0.40 m
LW = 4.00 m
LH   = > 1.50 m

Bauwerk Nr. 3.1
Brücke im Zuge der B 64n
über den Godelheimer Bach
Bau-km  8+956.00
Rahmendurchlass
 )    = 100.000g
KH =  0.40 m
LW =  4.00 m
LH  >  1.50 m

Bauwerk Nr. 2
Brücke im Zuge des Langenbergweges
über die B 64n und die DB
Bau-km  8+740.019
 )    = 98.549g
KH =   1.25 m   (B 64n)  und   0.95 m (DB)
LW = 20.00 m   (B 64n)  und 14.50 m (DB)
LH   = > 4.70 m (B64n)   und  4.90 m (DB)
Breite zw. d. Gel. =   6.50 m
Brückenklasse nach DIN FB 101

Bauwerk Nr. 1.2
Brücke im Zuge der DB
über die B 83n
Bau-km ~ 8+144.80
 ) = 100,745g       LW  = 15.00 m
KH = 1.10 m       LH  = > 4.70 m

Bauwerk Nr. 1.1
Brücke im Zuge der B 64n
über die B 83n
Bau-km  8+145.024
 )    = 100.745g  LW  = 15.00 m
KH = 1.10 m     LH   > 4.70 m
Breite zw. d. Gel.    = 17.25 m
Brückenklasse nach DIN FB 101
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Maßstab:
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Deckblatt "A"

Maßstab  1 : 5.000
0 m       50 m  100 m                        250 m                                         500 m

Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) 
zum Neubau der B 64/83 Brakel-Hembsen - Höxter, 
1. Abschnitt Godelheim - Höxter

Topografische Grundlage:
Land NRW (2017)
(www.govdata.de/dl-de/by-2-0)

Beeinträchtigungsbereiche

- unversiegelt (Bankette, Trennstreifen)
- Böschungen und Gräben

- unversiegelt (Bankette, Trennstreifen)
- Böschungen und Gräben

Baukörper- versiegelt (Fahrbahn)

temporäre Arbeitsstreifen / Lagerflächen während der Bauphase

reduzierte Belastungszone   (0 - 25 m ab Fahrbahnrand)
Belastungszone   (0 - 50 m ab Fahrbahnrand)

Abgrenzung des Untersuchungsraumes

Konfliktplan Naturhaushalt
betroffene Biotoptypen (direkt/indirekt)

WALD, WALDRAND, FELDGEHÖLZ
Wald mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen über alle vorhandenen Schichten 70 < 90%

Wald mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen über alle vorhandenen Schichten 90 < 100%

ta5 = Jungwuchs, ta3 = Stangenholz, ta2 = geringes Baumholz, ta1 = mittleres Baumholz, ta = starkes Baumholz
m = mittel bis schlecht ausgeprägt, g = gut ausgeprägt, h = hervorragend ausgeprägt

AA90 Wald, Hauptbaumart Buche

Wald, Hauptbaumart ErleAC100
Wald, Hauptbaumart WeideAE100

GEWÄSSER
FM,wf6 Bach, bedingt naturfern

FG,wf Abgrabungsgewässer, naturnah/natürlich
FG,wf3 Abgrabungsgewässer, bedingt naturnah
FM,wf3 Bach, bedingt naturnah

FM,wf4 Bach, naturfern

AA100 Wald, Hauptbaumart Buche

GEBÜSCH, STRAUCHGRUPPE

HECKE

GEHÖLZSTREIFEN, UFERGEHÖLZ

BAUMREIHE, BAUMGRUPPE, ALLEEN, KOPFBAUM, EINZELBAUM
BF90 Baumgruppe/-reihe,aus lebensraumtypischen Baumarten > 70%

ta5 = Jungwuchs, ta3 = Stangenholz, ta2 = geringes Baumholz, ta1 = mittleres Baumholz, ta = starkes Baumholz

STREUOBSTWIESE- / WEIDE

STRASSENBEGLEITGRÜN

VA,mr9 Straßenbegleitgrün, Straßenböschungen mit Gehölzbestand

UNVERSIEGELTE WEGE

BB050 Gebüsch, Strauchgruppe mit lebensraumtypischen Gehölzartenanteilen < 50%

BD3100 Gehölzstreifen, mit lebensraumtypischen Gehölzen > 70%
BE100 Ufergehölz, mit lebensraumtypischen Gehölzen > 70%

BD350 Gehölzstreifen, mit lebensraumtypischen Gehölzen < 50%

BD0100,kd4 Hecke, mit lebensraumtypischen Gehölzen > 70%, 
intensiv geschnitten (jährlicher Formschnitt)

BB0100 Gebüsch, Strauchgruppe mit lebensraumtypischen Gehölzartenanteilen > 70%
BB070 Gebüsch, Strauchgruppe mit lebensraumtypischen Gehölzartenanteilen > 50-70%

BG390 Kopfbaum, lebensraumtypisch

RÖHRICHTE, KLEIN- UND GROßSEGGENRIED
CD,neo1 Großseggenried, mit Anteil Neo-, Nitrophyten 5-25 %

WIRTSCHAFTSGRÜNLAND / GRÜNLANDBRACHE
EA,xd2 Wirtschaftsgrünland, Intensivwiese, artenarm
EA,xd5 Wirtschaftsgrünland, Intensivwiese, mäßig artenreich
EB,xd5 Wirtschaftsgrünland, Intensiv(mäh)weide, mäßig artenreich
EC,veg2 (magere) Feucht-/Naßwiese/-weide, gut ausgeprägt

SAUM-, RUDERAL- UND HOCHSTAUDENFLUREN
K,neo5 Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger Neo-, Nitrophyten > 75%
K,neo4 Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger Neo-, Nitrophyten > 50 - 75%
K,neo2 Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger Neo-, Nitrophyten > 25 - 50%
K,neo1 Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger Neo-, Nitrophyten < 25%

ACKER / ACKERBRACHEN
HA0,aci Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend

HK2,ta14 Streuobstwiese mit Baumbestand, Alter < 10 Jahre, gepflegt

GARTEN, GRÜNANLAGE, PARK, FRIEDHOF

HM,xd4,ob1 Grünanlage / Park < 2 ha, strukturarm, Baumbestand nahezu fehlend
HM,mc2 Rasen- und Wiesenfläche, extensiv genutzt
HM,mc1 Rasenfläche, intensiv genutzt
HJ,ka6 Zier- und Nutzgarten mit überwiegend heimischen Gehölzen

VA,mr4 Straßenbegleitgrün, Straßenböschungen ohne Gehölzbestand

HJ,ka4 Zier- und Nutzgarten ohne bzw. mit überwiegend fremdländischen Gehölzen

HM,xd3 Grünanlage / Park < 2 ha, strukturreich mit Baumbestand

EE3,xd1,veg2 (magere) Feucht-/Naßwiese/-weide, gut ausgeprägt

VERSIEGELTE UND TEILVERSIEGELTE FLÄCHEN
VF1 teilversiegelte Flächen (Schotterwege u. -flächen, wassergebundene Decke, etc.)

VB7,stb3 Unversiegelter Weg auf nährstoffreichen Böden

HD Gleisanlagen

K1

K2

K3

K3

K4

K4

K6

K7

K7

K8

K8

Taubenborn
(Bau-km 9+980 - 11+890)K8

Verlust und Beeinträchtigung des Lebensraumes 
von verschiedenen Vogelarten
Anlagebedingter Verlust von Baumhecken, 
Gebüschen und Ufergehölzen sowie Offenland-
biotope und Gewässerfläche als wertvoller Brut- 
und/oder Nahrungsraum für verschiedene 
Vogelarten.
Betriebsbedingte Beeinträchtigung durch Ver-
lärmung und visuelle Störungen durch Erhöhung 
des Schallpegels um mehr als 6 dB(A) in einem 
Abstand von 75 m bis zu 200 m zur Trasse.
Bei Querung der Trasse besteht für verschiedene 
Vogelarten die Gefahr der Kollision mit dem 
Fahrzeugverkehr.

K9

K10

K10

K2

K2

K1

K2

K3

K3

K4

K4

K10

L

Taubenborn
Neue Zuwegung zum SchießstandK6

Beeinträchtigung der Wanderstrecken von 
Amphibien zwischen dem Taubenborn und
den Wäldern am Brunsberg
Durch die Anlage der neuen Zuwegung zum
Schießstand der Bundeswehr werden die Wander-
strecken von Amphibien (Erdkröte, Grasfrosch, 
Grünfrosch, Bergmolch, Fadenmolch, Kammmolch,
Teichmolch) zwischen den Gewässern im 
Taubenborn und den Wäldern am Ziegenberg 
beeinträchtigt. Auch der relativ geringe Fahrzeug-
verkehr kann zu Verlusten bei querenden 
Amphibien führen.

Taubenborn
(Bau-km 9+900 - 11+960)K7

Verlust und Beeinträchtigung des Lebensraumes 
von Kammmolch und weiterer Amphibien
Baubedingte Gefährdung von Kammmolchen auf 
oder im Schotterkörper des westlichen Bahn-
dammes. Anlagebedingter Verlust des westlichen 
Bahndammes als wertvoller Kammmolch- und 
Amphibienlebensraum. Anlagebedingter Verlust von 
Landlebensraum des Kammmolch und weiterer 
Amphibien. Anlagebedingter Verlust von 
aquatischem Lebensraum des Kammmolchs 
und andere Amphibien.

Taubenborn
(Bau-km 10+040 - 11+800)K5

Verlust der Austauschbeziehung von Amphi-
bien zwischen den Abgrabungsgewässern 
beidseitig der Bahnstrecke
Durch die Anlage der B 64/83n gehen die Austausch-
beziehungen für Amphibien (Kammmolch, Erdkröte, 
Grasfrosch, Grünfrosch) zwischen den Gewässern 
beiderseits der Bahnstrecke verloren. Wandernde 
Amphibien dürften aufgrund des Verkehrsauf-
kommens eine Querung der B 64/83n nur selten.
überleben. 

Bahnübergang bis Bauende
(Bau-km 11+980 - 12+880)K1

Anlagebedingter Verlust von straßenbegleitenden 
Gehölzstreifen, straßenbegleitenden Grasfluren, 
Laub- und Laubmischwald im unmittelbaren 
Nahbereich der heutigen B 64/83 in einem 
Umfang von 1,254 ha.
Betriebsbedingte Beeinträchtigung von Laubwald 
auf den steilen Hängen des Ziegenberges in einem 
Umfang von 0,072 ha.

K1

K1

K12

NethemündungsraumK12
Anlagebedingter Verlust von Ufergehölze entlang 
der Nethe, Krautfluren, Acker- und Grünlandflächen 
sowie Einzelbäume auf den Grünlandflächen durch 
die Abgrabung des Ersatzretentionsraums an der 
Nethemündung in einem Umfang von 2,479 ha.

K13

K13

K13

K13

Gesamte Baustrecke
Bau-km 8+000 - 12+880K13

Vorübergehende baubedingte Inanspruchnahme
von zusätzlichen Flächen für Baustreifen, Bauein- 
richtungsflächen und Materiallagerflächen. 
Betroffen sind Fließgewässer, Laubwald in geringem 
Umfang, verschiedene Kleingehölze  und Einzel-
bäume, Grünland, Acker, Krautfluren unterschied-
licher Ausprägung, Gärten  und Grünflächen und 
Straßenbegleitgrün in einem Umfang  von 6,934 ha.

Bruchweg bis Bahnübergang
(Bau-km 9+890 - 11+980)K2

Anlagebedingter Verlust von Laubwald, 
Gebüschen, Baumhecken und Ufergehölzen, 
Wiesen, Weiden und Feuchtweiden, 
Teilen des großen Abgrabungsgewässers, Gräben, 
Ackerflächen, Ackerbrachen und sonstiger 
Staudenfluren in einem Umfang von 7,338 ha.
Betriebsbedingte Beeinträchtigung von 
Gebüschen, Baumhecken und Ufergehölzen, 
Wiesen, Weiden und Feuchtweiden, 
Abgrabungsgewässern, Gräben, Ackerflächen, 
Ackerbrachen, Uferhochstaudenfluren, 
Röhrichten, Rieden und sonstiger Staudenfluren 
in einem Umfang von 13,447 ha.

Maibach bis Bruchweg
(Bau-km 9+100 - 9+890)K3

Anlagebedingter Verlust von Gebüschen, Baum-
hecken und Baumreihen, Wiesen, Grünlandbrachen, 
Ackerflächen, Gras-, Kraut- und Ruderalfluren 
in einem Umfang von 4,974 ha.
Betriebsbedingte Beeinträchtigung von 
Gebüschen, Baumhecken und Baumreihen, Wiesen, 
Weiden, Grünlandbrachen und Ackerflächen, 
Gärten, Gras-, Kraut- und Ruderalfluren
in einem Umfang von 3,265 ha.

Bauanfang bis Maibach
(Bau-km 8+000 - 9+100)K4

Anlagebedingter Verlust von Gebüschen, Baum-
hecken und Baumreihen, Weiden und Ackerflächen, 
Gras-, Kraut- und Ruderalfluren und des Maibachs 
in einem Umfang von 7,520 ha.
Betriebsbedingte Beeinträchtigung von 
Gebüschen, Baumhecken und Baumreihen, Weiden, 
Streuobstwiesen, Gärten, Gras-, Kraut- und 
Ruderalfluren und des Maibachs
in einem Umfang von 3,990 ha.

K5

Konfliktnummer
(fortlaufend)K1

Konfliktnummer
Bau-km 11+980 - 12+880K1

Anlagebedingter Verlust von straßen-
begleitende Gehölzstreifen, Grasfluren  ...

Erläuterung des Konfliktes

Störung / Zerschneidung von faunistischen Austauschbeziehungen

Betroffener Einzelbaum (Inanspruchnahme oder Beeinträchtigung)

K3 K2 Abgrenzung der Konfliktbereiche

Beeinträchtigter Lebensraum

K9

K10

K11

Bau-km 9+100 - 12+010K10
Kollisionsgefahr für Fledermäuse
Die Abgrabungsgewässer beidseitig der Bahn-
strecke stellen für viele Fledermausarten bedeut-
same Nahrungshabitate dar. Wie die Fledermaus-
untersuchungen festgestellt haben, werden während 
der Nahrungssuche die Gewässer gewechselt und 
dabei die Bahnstrecke gequert. Durch den Betrieb 
der B 64/ 83n entsteht für die querenden Fleder-
mäuse ein Kollisionsrisiko mit dem Fahrzeug-
verkehr. Betroffen sind Großes Mausohr, 
Gr./Kl. Bartfledermaus, Wasserfledermaus, 
Breitflügelfledermaus, Zwergfledermaus, 
Langohrfledermäuse.

K10

K10

nachrichtlich:
Anschlussentwurf OU Höxter

Nachrichtlich:
Anschlussentwurf B 64/83n Teilabschnitt 1b

Nachrichtlich:
Anschlussentwurf B 64/83n Teilabschnitt 1b

K13

Bahnstrecke
(Bau-km 8+000 - 11+960)K9

Verlust von Lebensraum für Zauneidechse 
und Schlingnatter
Anlagebedingt werden vom Bauanfang bis Bruch-
weg punktuell und kleinflächig Teile des westlichen 
Bahndamms beansprucht. Vom Bruchweg bis zum 
Bahnübergang der B 64a wird der westliche 
Bahndamm vollständig in Anspruch genommen. 
Der gesamte Bahnkörper, insbesondere die offenen
und somit besonnten Bereiche sind Lebensraum 
für die Reptilienarten Zauneidechse und Schling-
natter. Durch die Beanspruchung kommt es zu 
einem Teilverlust des Lebensraumes.

Bahnübergang Am Maibach
Bau-km 9+095K11

Kollisionsgefahr für Fledermäuse
Entlang der Straße Am Maibach besteht eine 
Flugroute, die von Kl./Gr. Bartfledermaus, 
Zwergfledermaus und Wasserfledermaus stark 
frequentiert wird. Bei allen vier Arten handelt es sich 
um 'strukturgebunden fliegende' Arten, Es ergibt 
sich durch die hier 4-spurig geplante B 64/83n ein 
erhöhtes Kollisionsrisiko.


